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gtafridjftg.

§ert 33iêmarî jieht bte ©tirne trauë
Unb fteUt bet ôôaare breie :

Sßarirt ihr nicht, fo jiet)' id) auê

21uê ift'ë mit meiner Sreue!"

Saê 33olt hört ju
3n bumpfer Dîuh

Unb betet fdjroer:

D bah et auê bem Stempel mär!"

%w Sonftanttnopel roollen fte herauêgebradjt haben, baft ber ©ultan

Slbbut 31 § t g non feinen SBerroanbten in baê 5fjarabieë beförbert roorben

fei. 2Btr glauben baê nicht, benn fo angefehene Seute, roelcbe folcbe 9S e r-

binbungen haben, tonnten ja baê nur per 5ßoft.

Wer niemals einen Rausch gehabt,

Der ist kein Englishmen,
Wer seinen Durst an »Most« nur labt,
Der kann uns weiter geh'n.

Schramm. 21lfo 10,000 falfd)e Sottoren follen nach ben Enthüllungen

93uà)ananê in bet SEBelt herumlaufen.

©chrumm. SBeifet Su, raê mich noch mehr rounbert ;u roiffen?

©chramm. 9hin?

©chrumm. 3Bie niel ächte herumlaufen!

©chramm. Dho!

»Seid verschlungen Millionen!
Miethsteuer in der ganzen Welt!«
Erüder, überm Sternenzelt

Werdet ihr wohlfeiler wohnen.

3d) bin bet Süfteter ©chteiet,

Sin ältliche« Samifot,

Sem fo ein gtûhlingêlûftdjen

Sîhut unauêfpred)lich roohl.

3. 35. eineê auê 33ünbten,
21uê SB af et, 3ürid) unb SBern,

Unb nicht ju oergeffen befonberê

21ud) ©olothurn, 2latgau, Sujetn.

Unb roenn eê bann einmal teinte

Saê Süftdjen auê gr ei bürg unb

Sem 2Batliê, Steffin, ich glaube,

3d) roütb' roieber gönjltd) gefunb.

Triften crRMrf feilten ^adjßaren bie eibgeuôfftfdje "gßuffefift".

Sßenn euft §erre j'33äre n'obe ihti Strattanbe^Selaneu faft abg'roidlet

hen, fu überchömij gäng Sängijiti, fange a j'fpiete unb roenn be SHtemetë

meh roill en Strumpf abgebe, fu rüeft b'r SBrejibent : §eb ifd) neue

Depper bo, roo eê f cfjm a r ä e § ©affi ufroirt?" Su hebt benn dinä

'ê 33ei uf (b'r Irm djan er cor ©chlöferigteit nümme meh ftrede) unb feit:

3g; ig _ roenni roieber chummi," Senn goht er hei iê i^interlanb. Sört

roähüj in e paar Stage bruf @roft=, Dîegierigê=, ©tänbli=, SRajitjonal» unb

©'meinbrbth unb chunnt bi ©oppet 21lleê fchroarj" uffi. Stber fiebet

hänn b'SSaêler unb 3ürchet im ©affi SBiêmard unb im 33ült)arj ganj vn-
ftohle eê 33iUiha}arb=©piel g'madjt, b'rbi grûitëli g'rounne unb roenn benn

ihre §erre roieber uf 33äre n'ufe chömme, fo ruefetê im Samiföhler fdju no

SBitem: Sue, 6enb ihr bört hinte au föttigi feifti roifti St)ugete ufe

g'ftoche?"

81. 3ft °^ unterbrochene Stelegraph roieber hergeftellt?
SB. 3a, fo äiemlich; baê ©r ob fte tann man für einftroetlen roieber

telegtaphiten

C2<5= §ooftge0. <?=D

Söieber bringt ber alte 3"0§
3unge Lotionen,
©elbft baê §offnung=Sotterlooê
Sann er nicht uerfchonen.

3Ber ftd) fudjt Slmerifa,

gührt er. an ben Jjafen ;

3mtner fdjupft unb neett er ja,
Sîiemanb tann ba fchlafen.

Safj er bod) im St hur g au roät'l"
Sïïtuft idj immer fagen,

Saft er müftt' ben j5ui=33är

SGöaS erlaubt fei fragen."

2Baê man frei not ©chimpf unb ©d)anb
Stroa bürfte tragen,
3ür gemeineê 33ott im Sanb

5Reueë uor§ufd)lagen

Unb §err 3ooê nerfct)Iuctte root)l

©eine SOtotionen;

Wanjte ftd) p Staut unb Sohl :

§ui S3ären ¦¦ 33ol)nen".

"gSte mon ftd] uon ben fteßen %û fûnbejt fieraairett Hann.
33 o r ber § o f f a r t : SDtan fige im Stheater nut hinter bie grifur einer Same.
33 or bem ©ei se: Sötan habe Anflehten, roie geroiffe SRäthe.

33 or bet Trägheit: 9Jtan oetmeibe eê, Sringlichfeitêanttâge ju ftellen.
33 ot bem 3orn: SDtan lefe bie 33unbeërathërjerhanbtungen nicht.
33ot Unteufdjheit: SQtan fdjroätme für §öcferinnen.
33or grafj unb 33öllerei: SRan roerbe ©djullehrer in $reufien.
33or bem SReibe: SOtan taffe ftdj aufhängen.

5trt)ßntg5 ^Soros mit bem 5>ofcf? im ^emanbe.

Sein Sold) ift am älltar gefdjliffen;
§od) leb' Souola'ê grömmigteit!
3ur aJtötberttinge frifd) gegriffen!
©ei Eühn jum Segermorb bereit!

Jpett SSButlleret gibt Sir ben ©egen,
©ein »Apercu« ift Sein SBrerjier ;

2ln Segern ift ja 9iid)tê gelegen

Unb Su etfaufft ben §immel Sir!

6l)uert.

Stau ©tabttidjter. 'r ftgeb fd)üti üerd)nütfd)t ba, SDceifter ßl)ueri; t meine

be letfdjt ©unbig feigi e d)Ii i b'33ep gfahre.
2Baë i b'33en, meineb Si; fo t b'SBetj meineb't, t d)ônntê nüb fäge;
'ë büed)t mt 'ë hebtb anbet Süüt meh Urfad) jumene Schlottet alë

eufereinë, roo fië ganj -§eq bem 33aterlanb groibmetet bäb. Slbet

roahr ifd), gtjeie thuebê mi fd)o, baê Ajim

grau ©taottiajter. Sieh bah, nu nüb fluecge; 'r chônb'ê jej halt au fäge,

roie früehner emol.

©|itcri. Unb baë roät!

grau Stautridjter. 33ah, 'êerft DJtal hänb'r gfeib: Unb id) nüb fuul unb

et haut mit etê!" Unb jej i}d)eê ptejifeli efo.

Küueri. 3a, bim SBalber, 'ê bäb öppi?!

Srieffttftett ftelie in ber 3tnnoncen»58eiIa8e.

A?teju eine 2lm«>ttcctt Beilage,

^ Aufrichtig.

Herr Bismark zieht die Stirne kraus

Und stellt der Haare dreie:

Parirt ihr nicht, so zieh' ich aus

Aus ist's mit meiner Treue!"

Das Volk hört zu

In dumpfer Ruh

Und betet schwer:

O daß er aus dem Tempel wär!"

In Konstantinopel wollen sie herausgebracht haben, daß der Sultan

Abdul Aziz von seinen Verwandten in das Paradies befördert worden

sei. Wir glauben das nicht, denn so angesehene Leute, welche solche

Verbindungen haben, könnten ja das nur per Post.

sl^z?- seàe-w A^sî! â »Mos?!« »m»' êcâ,

Schramm. Also 10,000 falsche Doktoren sollen nach den Enthüllungen

Buchanans in der Welt herumlausen.

Schrumm. Weißt Du, ras mich noch mehr wundert zu wissen?

Schramm. Nun?

Schrumm. Wie viel ächte herumlaufen!

Schramm. Oho!

Miâsàe»' à eis?- Gamsen, ^gU/«

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein ältliches Kamisol,

Dem so ein Frühlingslüftchen

Thut unaussprechlich wohl.

Z. B. eines aus Bündten,
Aus Basel, Zürich und Bern,
Und nicht zu vergessen besonders

Auch Solothuru, Aargau, Luzern.

Und wenn es dann einmal käme

Das Lüftchen aus Fr ei bürg und

Dem Wallis. Tessin, ich glaube,

Ich würd' wieder gänzlich gesund.

Christen erklärt seinen Machbaren die eidgenössische Bulletin".
Wenn eusi Herre z'Bäre n'obe ihri Traktande-Lelaney fast abg'wicklet

Hey, su überchömiz gäng Längiziti, fange a z'spiele und wenn de Niemers

meh will en Trumpf abhebe, su rüest d'r Brezident: Heh isch neue

Oepper do, wo es schwarzes Gassi ufwirt?" Du hebt denn Einä

's Bei uf (d'r Arm chan er vor Schlöferigkeit nümme meh strecke) und seit:

^. wenni wieder chummi." Denn goht er hei is Hinterland. Dort

wähliz in e paar Tage drus Groß-, Regierigs-, Ständli-, Nazihonal- und

G'meindröth und chunnt bi Goppel Alles schwarz" ussi. Aber sieder

hänn d'Basler und Zürcher im Gaffi Bismarck und im Bülharz ganz ver-

stohle es BiUihazard-Spiel g'macht, d'rbi grüüsli g'wunne und wenn denn

ihre Herre wieder uf Büre n'ufe chömme, so rüefets im Kamisöhler schu vo

Witem: Lue, hend ihr dörthinte au söttigi feißi wißi Chugele use

g'stoche?"

A. Ist der unterbrochene Telegraph wieder hergestellt?

B. Ja, so ziemlich; das Gröbste kann man sür einstweilen wieder

telegraphiren

Zoosiges.

Wieder bringt der alte Joos
Junge Motionen,
Selbst das Hoffnung-Lotterloos
Kann er nicht verschonen.

Wer sich sucht Amerika,

Führt er an den Hafen ;

Immer schupft und neckt er ja,
Niemand kann da schlafen.

Daß er doch im Thür g au wär'I"
Muß ich immer sagen,

Daß er müßt' den Hui-Bär
Was erlaubt sei fragen."

Was man frei vor Schimpf und Schand
Etwa dürfte wagen,
Für gemeines Volk im Land

Neues vorzuschlagen?

Und Herr Joos verschluckte wohl
Seine Motionen;
Pflanzte sich zu Kraut und Kohl:
Hui - Bären - Bohnen".

Wie man sich von den sieben Todsünden bewahren kann.
Vor der H o f s a r t : Man sitze im Theater nur hinter die Frisur einer Dame.
Vor dem Geize: Man habe Ansichten, wie gewisse Räthe.
Vor dcr Trägheit: Man vermeide es, Dringlichkeitsanträge zu stellen.
Vor dem Zorn: Man lese die Bundesrathsverhandlungen nicht.
Vor Unkeuschheit: Man schwärme für Höckerinnen.

Vor Fraß und Völlerei: Man werde Schullehrer in Preußen.
Vor dem Neide: Man lasse sich aufhängen.

Un Arnburgs Moros mit dem Aolch im Hewande.

Dein Dolch ist am Altar geschliffen;

Hoch leb' Loyola 's Frömmigkeit!
Zur Mörderklinge frisch gegriffen!
Sei kühn zum Ketzermord bereit!

Herr Wuil lerer gibt Dir den Segen,
Sein àvsrcua ist Dein Brevier;
An Ketzern ist ja Nichts gelegen

Und Du erkaufst den Himmel Dir!

Chueri.

Frau Stadtrichter, 'r sitzed schüli verchnüischt da, Meister Chueri; i meine

de letscht Sundig seigi e chli i d'Bey gsahre.

Was i d'Bey, meined Si; so i d'Bey meined'r, i chönnts nüd säge;

's düecht mr 's hebid ander Lüüt meh Ursach zumene Schlotter als

eusereins, wo sis ganz -Herz dem Vaterland gwidmeret häd. Aber

wahr isch, gheie thueds mi scho, das Him -
Frau Stavtrichter. Aeh bah, nu nüd flueche-, 'r chönd's jez halt au säge,

wie früehner emol.

Chueri. Und das wär!

Frau Stadtrichter. Bah, 'serst Mal händ'r gseid: Und ich nüd fuul und

er haut mir eis!" Und jez isches preziseli efo.

Chueri. Ja, bim Walder, 's häd öppis!

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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